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SjatimeifferoerbanbeS, ©iacomo ißeloffi, als 95ct=

tretet bet Regierung SRegierungSrat 2Ragga, unb als SSet«

tretet bet ©tabtbefjörben Ingenieur @. Rronauer baS

Sott ergriffen.
(Sine 23erfammlung beä ftfjwetgerifchett 23erbnnbeê

igt »ernfsfiercttung »üb ßeijtltagofürforge tn Sitten
Ijîrte etnen SBortrag über bte berufSffänbige ©lieberung
bet fchwetgerifdjen 58eoölferung, unb beauftragte ben
ißotficmb mit ber geeigneten Sßeiterleitung ber Anregung,
Me SerufSffatiffit im Sinne einer präjiferen ©tfaffung
be8 Innern Aufbaues ber S3erufe gu oertlefen. gerner
mürbe oerhanbett über bte 3Rethoben ber SBerufSbera»

tung unb über bte Sßot ber nebenamtlich tätigen RJerufSbe«

tater, benen bte notmenbige 3ei* gut (Erfüllung ihrer
cetantroortungSooKen Aufgabe nicht gegeben werbe.

fcolgmarltlage int Rantou @laru«. (Korr.) Saut
Mbericijt beS SRegterungSrateS barf baS SRunbljoIg*
uertaufSgefchäft beS SBtnterS 1929/30 im allgemeinen
als befriebigenb bezeichnet werben, ©te greife tonnten
Hh auf ben Anfätjen beS SSorjahreS hall««» 1« etnigen
Semetnben waren Uleine ©rhöhungen ber let)tjährigen
MaufSpretfe gu ïonftatteren, es fanben fogar ftarî
oerreiftete Saghölger gu guten greifen 3lbfa^. Als auf»
faHenbe Satfache muff erwähnt werben, baff feitenS ber
SSgereibeffher bei Angeboten oft wenig SRüdtficht auf bie

Sorgfalt ber Aufarbeitung genommen wirb. ®aS auf
ben Àlarît gebrachte Quantum war in ber oergangenen
MaufSfampagne wefentlich Keiner als früher, weil oer*
Ichtebene ©olgpartten wegen bem Schneemangel nicht mehr
ja Sale gebracht werben fonnten. AuS ben ©emetnbe»
Salbungen oon Schwanben, als bem Hauptlieferanten
wn Aunbholj, finb gröffere SRaffen bireît ben Unter*
jungen beS Setnf-Biebernwertes gugewiefen worben.
Ja @lm ift ber gefamte Anfall aus ben 3Blnterfdjlägen
tard) ©anboerfauf abgegeben worben.

®te anhaltenbe rege S3autätigtett in Schwanben hat
»ah tn ber abgelaufenen ißetiobe baS SSertaufSgefchäft
ra Aunbholg im ®roff» unb Rletntal beetnffufft, wenig»
ftenS hlnfidhtlich bem ffûfffgen ©anbei. ©te ©tnfuhr aus
bem SuSlanbe unb auS bem Santon ©raubünben hat
wefentlich gröffere ©imenffonen angenommen, als bteS

not QahreSfrift ber gall war. Sebeutenbe Quantitäten
abforbierte Schwanben, aber auch "ach ®ngi unb felbff
»«h @ltn tarn auswärtiges ©olg unb gwar in Sorti»
menten, bie auch ta ber gleichen ©imenpon unb ©fite
II« erhältlich wären.

3luf bem SBrennholjmarft geigte fleh im ©etbff 1929
Mal rege SRachftage unb gwar namentlich nach bürrem
Material.

Sie greife finb bann aber wteber infolge beS ab»

wrtnal milben SBtnterS 1929/30 rüdtläufig geworben.
®egen ®nbe April 1930 waren noch gröffere Sorräte

^ Sudjen» unb Stabelbrennholg auf Sager. 3m SB tnter
1929/30 mürbe noch weniger tßapterholj gerüftet als im
•ßorjahr, nämlich nur 150 Ster. ©er ffJretS war wie»
»«um gt, 20.— pro 1 Ster oerlaben SBagen.

Cotentafel.
t 3tofef gurger, Schmiebmelfter unb ©oragebe»

M« in AUborf (Uri), iff am 5. Qttober im Alter oon
fahren gefforben.

m t ®eorg Raufmann=©eer, Saumeifter in ©otw
tern), ftarb am 10. Qttober im Alter oon 64 Sahren.

»J" ®'ttf*t«b Sthwerjtnann, SRalertneiffet in 3uß-
um 11. Qttober im Alter oon 65 fahren.

SAGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 6 3

A. HÜLLER & CIE. â: - BRUGG

Umcbiedenes.
Runffgewetfcemufeum in ßörith. ©te ©efeil«

fçhaft fchweijerifcher SRalerinnen, SJilbhaue»
rinnen unb Runffgewerbletinnen tritt btefen
©etbff nadh einer längeren SRethe oon fahren wieber
etnmal tn 3ürich mit Arbeiten ihrer Sßlitglteber oor bie

öffentUchleit. SBährenb fleh i^r für bte SBerte ber
SMeret unb ißlaftif baS RunffhauS geöffnet hat, beher»

bergt baS Runffgewetbemufeum oom 12. Qttober bis
9. Stooember bte tunffgewerblidhen Arbeiten ber 3Rit«

glteber. ©te Stellten — ©anbwebereten, Stidtereien
unb anbereS — finb babei oorherrfdjenb, ferner aber
iff auch Reramit oerfchtebener Art ba, fowte ©raphit,
finb öudhetnbänbe, Scherenfchnitte unb anbereS mehr gu
fehen. ©te metffen Arbeiten ffnb oertäuffich. ©le AuS»

ffeßung iff täglich gu ben gewohnten Seiten gugängltcij.

.Ritnftffipenbien. @S fann aus bem Rrebit für gör*
berung unb Hebung ber Runff in ber Schweig aHjäbr«
lieh eine angemeffene Summe für bte Ausrichtung oon
Stipenbien an Schweiger Rünffler (3Raler, ©raphiter,
SSilbhauer unb Architeften oerwenbet werben.

©te Stipenbten werben gur görberung oon Stubten
bereits oorgebilbeter, befonberS begaôter unb wenig be*

mittelter Schweiger Rünffler, fowte in befonbern gälten
an anerfannte Rünffler auch gur ©cleichterung ber AuS*

führung eines bebeutenberen RunffmerfeS oerliehen. —
Schweiger Rünffler, bte ffdj um ein Stipenbium für baS

3ahr 1931 bewerben wollen, haben bis fpäteffenS am
31. ©egember 1930 bem Setretariat beS etbgenöffifdjen
©epartements beS Innern baS oorgefchriebene Anmelbe»

formulât ausgefüllt eingufenben ; lefftereS unb bie näheren

SJorfchriften ber SßoHgiehungSoerorbnung über bie SSer»

lethung oon Runffffipenbien tönnen bis gum 20. ©egember

nädjffhln oom Setretariat beS ©epartements beS Innern
in Sern begogen werben.

©ie nette ipianura»§ß'te bei S.A.®. Am 5. Qttober
würbe oon ber Settion £öbi beS Schweigerifchen Alpen»

tlubS bte auf 2950 m gelegene neue Rlubhütte „ißlanura"
auf bem Scheitelpuntt beS ®tariben»Hüff»Sanbgletfcher8
bem öffentlichen Sertehr übergeben. Sie iff bte bödjff

gelegene Rlubhütte in ben offfdjweigerten Alpen. 3h«e«

S3au ermöglichte etn ©efchent beS oerfforbenen ©eneral*

tonfulS IRobert Schwargenbach in SRem^ort. ®t« un»

betannter ©önner ber Settion ©öbi hatte etne wettere

Summe oon 5000 gr. gur SRöbtierung geftiftet. ©er

«Bau ber Hütte iff nach ben Plänen oon Archttett
©ans Seuginger tn ©latus impuni btefeS 3ah«3
unter fd&wterigen Umffänben begonnen unb nunmehr

ooHenbet worben. Ste btetet für 18 ^erfonen Schlaf»

plähe unb wirb ben Souriffen im Sommer unb tm

SBlnter offen ffehen.
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Baumeisterverbandes, Giacomo Pelossi, als Ver-
jttter der Regierung Regierungsrat Mazza, und als Ver-
trêter der Gtadtbehörden Ingenieur E. Kronauer das
Wort ergrissen.

Eive Versammlung des schweizerischen Verbandes
sSr Berufsberatung und Lehrltugsfiirsorge in Sitten
hörte einen Vortrag über die berussständige Gliederung
der schweizerischen Bevölkerung, und beauftragte den
Borstand mit der geeigneten Wetterleitung der Anregung,
die Berufsstatistik im Sinne einer präziseren Erfassung
deê innern Aufbaues der Berufe zu vertiefen. Ferner
wurde verhandelt über die Methoden der Berufsbera-
lung und über die Not der nebenamtlich tätigen Berufsbe-
rater, denen die notwendige Zeit zur Erfüllung ihrer
verantwortungsvollen Aufgabe nicht gegeben werde.

Holz - Marktberichte.
Holzmarktlage im Kanton Glarns. (Korr.) Laut

Amtsbericht des Regierungsrates darf das Rundholz-
oerkaufsgeschäft des Winters 1929/30 im allgemeinen
als befriedigend bezeichnet werden. Die Preise konnten
sich auf den Ansätzen des Vorjahres halten, in einigen
Gemeinden waren kleine Erhöhungen der letztjährigen
Verkaufspreise zu konstatieren, es fanden sogar stark
verreistete Saghölzer zu guten Preisen Absatz. Als auf-
fallende Tatsache muß erwähnt werden, daß seitens der
Eägereibefitzer bei Angeboten oft wenig Rücksicht auf die

Sorgfalt der Aufarbeitung genommen wird. Das auf
dm Markt gebrachte Quantum war in der vergangenen
Berkaufskampagne wesentlich kleiner als früher, weil ver-
Hiedene Holzpartien wegen dem Schneemangel nicht mehr
ja Tale gebracht werden konnten. Aus den Gemeinde-
mldungen von Schwanden, als dem Hauptlieferanten
ion Rundholz, sind größere Massen direkt den Unter-
chmungen des Sernf-Ntedernwerkes zugewiesen worden.
Zu Elm ist der gesamte Anfall aus den Wtnterschlägen
durch Handverkauf abgegeben worden.

Die anhaltende rege Bautätigkeit in Schwanden hat
mch in der abgelaufenen Periode das Verkaufsgeschäft
m Rundholz im Groß- und Kleintal beeinflußt, wenig-
simS hinsichtlich dem flüssigen Handel. Die Einfuhr aus
dm Auslande und aus dem Kanton Graubünden hat
«smtlich größere Dimensionen angenommen, als dies
vor Jahresfrist der Fall war. Bedeutende Quantitäten
absorbierte Schwanden, aber auch nach Engi und selbst
»och Elm kam auswärtiges Holz und zwar in Sorti-
meisten, die auch in der gleichen Dimension und Güte
hîer erhältlich wären.

Auf dem Brennholzmarkt zeigte sich im Herbst 1929
lokal rege Nachfrage und zwar namentlich nach dürrem
Material.

Die Preise sind dann aber wieder infolge des ab-
vormal milden Winters 1929/30 rückläufig geworden.
Mgen Ende April 1930 waren noch größere Vorräte

^ Buchen- und Nadelbrennholz auf Lager. Im Winter
MM wurde noch weniger Papterholz gerüstet als im
àjahr, nämlich nur 150 Ster. Der Preis war wie-
o»um Fr. 20.— pro 1 Ster verladen Wagen.

Totentafel.
î Josef Furger, Schmiedmeister und Garagebe-

M W Altdors (Uri), ist am 5. Oktober im Alter von
Jahren gestorben,

n
7 Georg Kaufmann-Heer, Baumeister in Horw

Mzern), starb am 10. Oktober im Alter von 61 Jahren.

^ Gottfried Schwerzmann, Malermeister in Zug.
am 11. Oktober im Alter von 65 Jahren.
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Kunstgewerbemuseum in Zürich. Die Gesell-
schaft schweizerischer Malerinnen, Bildhaue-
rinnen und Kunstgewerblerinnen tritt diesen

Herbst nach einer längeren Reihe von Jahren wieder
einmal in Zürich mit Arbeiten ihrer Mitglieder vor die

Öffentlichkeit. Während sich ihr für die Werke der
Malerei und Plastik das Kunsthaus geöffnet hat, beher-
bergt das Kunstgewerbemuseum vom 12. Oktober bis
9. November die kunstgewerblichen Arbeiten der Mit-
glieder. Die Textilien — Handwebereien, Stickereien
und anderes — find dabei vorherrschend, ferner aber
ist auch Keramik verschiedener Art da, sowie Graphik,
sind Bucheinbände, Scherenschnitte und anderes mehr zu
sehen. Die meisten Arbeiten sind verkäuflich. Die Aus-
stellung ist täglich zu den gewohnten Zeiten zugänglich.

Knnfistipendien. Es kann aus dem Kredit für För-
derung und Hebung der Kunst in der Schweiz alljähr-
lich eine angemessene Summe für die Ausrichtung von
Stipendien an Schweizer Künstler (Maler, Graphiker,
Bildhauer und Architekten verwendet werden.

Die Stipendien werden zur Förderung von Studien
bereits vorgebildeter, besonders begabter und wenig be-

mittelter Schweizer Künstler, sowie in besondern Fällen
an anerkannte Künstler auch zur Erleichterung der Aus-
führung eines bedeutenderen Kunstwerkes verliehen. —
Schweizer Künstler, die sich um ein Stipendium für das

Jahr 1931 bewerben wollen, haben bis spätestens am
31. Dezember 1930 dem Sekretariat des eidgenössischen

Departements des Innern das vorgeschriebene Anmelde-

formular ausgefüllt einzusenden; letzteres und die näheren

Vorschriften der Vollziehungsverordnung über die Ver-

lethung von Kunststipendien können bis zum 20. Dezember

nächfthin vom Sekretariat des Departements des Innern
in Bern bezogen werden.

Die neue Planma-Hkitte deS S.A.C. Am 5. Oktober

wurde von der Sektion Tödi des Schweizerischen Alpen-
klubs die auf 2950 m gelegene neue Klubhütte „Planura"
auf dem Scheitelpunkt des Clariden-Hüfi-Sandgletschers
dem öffentlichen Verkehr übergeben. Sie ist die höchst

gelegene Klubhütte in den ostschweizerischen Alpen. Ihre»
Bau ermöglichte ein Geschenk des verstorbenen General-

konsuls Robert Schwarzenbach in New York. Ein un-

bekannter Gönner der Sektion Tödi hatte eine weitere

Summe von 5000 Fr. zur Möblierung gestiftet. Der

Bau der Hütte ist nach den Plänen von Architekt
Hans Leuzinger W Glarus im Juni dieses Jahres

unter schwierigen Umständen begonnen und nunmehr

vollendet worden. Sie bietet für 18 Personen Schlaf-

plätze und wird den Touristen im Sommer und im

Winter offen stehen.
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